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191i § 60 d .
Der Wandergewerbeschein darf einem anderen nicht zur Be¬

nutzung überlassen werden .
Wer für einen anderen ein Gewerbe im Umherziehen zu betrei¬

ben beabsichtigt, unterliegt für seine Person den Bestimmungen
dieses Gesetzes.

Wenn mehrere Personen die im § 55 Ziffer 4 bezeichneten Ge¬
werbe in Gemeinschaft miteinander zu betreiben beabsichtigen, so
kann auf ihren Antrag ein gemeinsamer Wandergewerbeschein für
die Gesellschaft als solche ausgestellt werden , in welchem jedes
einzelne Mitglied aufzuführen ist. Werden für die einzelnen Mit¬
glieder besondere Wandergewerbescheine ausgestellt , so kann in
die letzteren ein Vermerk aufgenommen werden , nach welchem dem
Inhaber der Gewerbebetrieb nur im Verbände einer bestimmten Ge¬
sellschaft, oder einer Gesellschaft überhaupt , gestattet sein soll.

*

191k § 6i .
Die Erteilung des Wandergewerbescheins erfolgt durch die für den

Wohnort oder Aufenthaltsort des Nachsuchenden zuständige höhere
Verwaltungsbehörde . Die Verwaltungsbehörde des Aufenthaltsortes
kann den Nachsuchenden an die Behörde seines Wohnorts verweisen .

ln dem Falle des § 55 Ziffer 4 erfolgt die Erteilung des Wander¬
gewerbescheins durch die höhere Verwaltungsbehörde , in deren Be¬
zirke das Gewerbe betrieben werden soll .

Die Zurücknahme des Wandergewerbescheins erfolgt durch die für
den Wohnort oder Aufenthaltsort des Inhabers zuständige höhere
Verwaltungsbehörde.

1911 § 62.
Wer beim Gewerbebetrieb im Umherziehen andere Personen von

Ort zu Ort mit sich führen will , bedarf der Erlaubnis derjenigen Be¬
hörde , welche den Wandergewerbeschein erteilt hat , oder in deren
Bezirke sich der Nachsuchende befindet. Die Erlaubnis wird in dem
Wandergewerbeschein unter näherer Bezeichnung dieser Personen
vermerkt .

Die Erlaubnis ist zu versagen , soweit bei ihnen eine der im § 57
bezeichneten Voraussetzungen zutrifft, oder wenn für sie die nach
der Reichsversicherungsordnung erforderlichen Krankenkassenbei¬
träge nicht entrichtet oder gestundet sind ; außerdem darf sie nur
dann versagt werden , soweit eine der in den § § 57 a , 57 b bezeichneten
Voraussetzungen vorliegt . Die Erlaubnis wird nach Maßgabe des § 58
durch eine für ihre Erteilung zuständige Behörde zurückgenommen.

Die Mitführung von Kindern unter vierzehn Jahren zu gewerb¬
lichen Zwecken ist verboten .

Die Erlaubnis zur Mitführung von Kindern, welche schulpflichtig
sind , ist zu versagen und die bereits erteilte Erlaubnis zurückzu¬
nehmen , wenn nicht für einen ausreichenden Unterricht der Kinder
gesorgt ist.

Die Erlaubnis zur Mitführung von Kindern unter vierzehn Jahren
kann versagt und von der für die Erteilung derselben zuständigen Be¬
hörde zurückgenommen werden . Dasselbe gilt von der Erlaubnis zur
Mitführung von Personen anderen Geschlechts mit Ausnahme der
Ehegatten und der über vierzehn Jahre alten eigenen Kinder und
Enkel .

366


	Seite 366

